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Führung für die Dialoggruppe Gsteig

Bau- und Verkehrsdirektion, Amt für Grundstücke und Gebäude

Projektwettbewerb 
Bildungscampus Burgdorf



Wettbewerbsverfahren
‒ Einstufiges anonymes Verfahren, zwei 

parallele Projektwettbewerbe nach 
GATT/WTO, SIA 142

‒ Preisgericht mit 16 Mitgliedern

‒ Beurteilungsverfahren: 4 Jurierungstage

‒ Technische Fachschule Bern:                  
Total 23 beurteilte Projekte 

‒ Erweiterung Gymnasium:                        
Total 26 beurteilte Projekte
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Siegerprojekt Neubau Technische Fachschule Bern

«werk.stadt» 

19.08.2020



Heutige Situation – BFH
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Künftige Situation – Neubau TF Bern
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Mensa, Aula, Sport, Büros

Werkhallen

Werkhallen, 
Unterrichtsräume



1. Dezember 2021
Klassifizierung: intern / vertraulich / geheim 9

Projektwettbewerb BCB, Technische Fachschule Bern

werk.stadt
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Westansicht 1_200

Kontext:

Der Standort für die neue Technische Fachschule Bern befindet sich an prominentester Lage in 
Burgdorf. Gelegen auf dem Gsteig, in der Fortsetzung der Oberstadt Burgdorf, liegt der Standort neben 
dem Grundstein der ursprünglichen Hügelbebauung: das Technikum. Das über die Zeit verbaute Areal 
weist heute eine heterogene städtebauliche Haltung auf.
Durch die zukünftige städtebauliche Strategie bietet sich eine einmalige Chance für das Areal, eine 
übergreifende städtebauliche Haltung zu definieren, welche die historischen und identitätsstiftenden 
Gebäude einbeziehet und den umfassenden Campus Gedanken stärkt.

Städtebau und Volumetrie:

Der Neubau positioniert sich in der Kontinuität des für Burgdorf ikonischen Technikums.
Als länglich gestaffelte Komposition übernimmt er seine parallele Stellung zum Hang und somit die 
historisch angedachte Sichtachse von Schloss, Kirche und Technikum.
Die volumetrische Staffelung operiert sowohl im Lageplan wie in der Höhenlage und ermöglicht 
differenziert auf die historische Situation zu reagieren.
• Durch die Höhenstaffelung und zum Hang tiefere Volumetrie setzt sich der Neubau klar in den 

Hintergrund zum historischen Technikum.
• Durch die Staffelung in der Situation wird einerseits die Grösse des geforderten Programms 

gebrochen und anderseits ein Dialog zu den historischen Gebäuden etabliert. Die gestaffelten 
Gebäudetiefen des Neubaus nehmen auf die Dimension des Technikums Bezug und verbinden den 
bestehenden Platz mit dem neuen Freiraum.

Schwarzplan 1_2’000

Modellausschnitt _ Gsteig und Oberstadt

Axonometrie Campus Areal - Anbindung

Setzung und Freiraum:

Die Setzung des Neubaus definiert neue Freiraumqualitäten: 
• Westlich erzeugt die graduelle Staffelung der Volumen einen fliessenden Übergang der Freiräume 

zwischen Alt- und Neubau. Die graduelle Ausweitung des Freiraumes lädt in das neue Campusareal 
ein und verbindet die untere Ebene des Technikums mit der Oberen Ebene der Pestalozzistrasse.

• An der Südseite offeriert die volumetrische Staffelung einen differenzierten Freiraum zur konisch 
verlaufenden Pestalozzistrasse. Der in der Tiefe alternierende Freiraum  generiert eine Platzsequenz 
mit unterschiedlichen Qualitäten und Funktionen. Der bewusste Abstand zur Pestalozzistrasse 
ermöglicht eine Alleenwirkung zu vermeiden, und gewährt den bestehen historischen Villen ihre 
städtebauliche Eigenständigkeit.

• Östlich wird die Achse des Gymnasiums mit seiner repräsentativen Baumallee als räumlicher 
Abschluss wahrgenommen. Der Neubau setzt einen bewussten Abstand zu dieser Flucht, um die 
Stärke der historischen Freiraumplanung intakt zu lassen.

Typologie

Die gestaffelte Komposition besteht aus drei zueinander verschobenen Volumen. Zwei Volumen, welche 
die Werkhallen aufnehmen und ein drittes Volumen, welches die öffentlichen Nutzungen der Mensa, 
Aula und die unterirdische Turnhalle sowie die Büroräumlichkeiten beinhaltet. Die typologische 
Trennung ermöglicht eine klare Zuweisung der Funktionen innerhalb des Neubaus und eine hohe 
Erkennbarkeit im Areal.
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Input Quartier (Themen, Statements)
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- Quartierverträglichkeit

- Schattenwurf

- Historische Ausrichtungen

- Fussgängererschliessung / attraktive Durchwegung

- Langsamverkehr, Fahrräder

- Motorisierter Individualverkehr (MIV)

- Anlieferung / Warenumschlag / Entsorgung

- Plätze

- Bepflanzung 



Planerteam von «werk.stadt»
Bauingenieur: 
INGENI AG, Zürich, 
Technoparkstrasse 1, 8005 Zürich

Gebäudetechnikplaner, HLK, 
Automation 
Todt Gmür + Partner AG, 
Goldschlägistrasse 16, 8952 
Schlieren 
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Architekten: 
MAK architecture AG, 
Hardturmstrasse 169, 8005 Zürich

Landschaftsarchitekt: 
KOLB Landschaftsarchitektur 
GmbH, Hardturmstrasse 175 8005 
Zürich
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Siegerprojekt Erweiterung Gymnasium Burgdorf

«Phönix» 
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Heutige Situation – Gymnasium
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Künftige Situation – Erweiterung Gymnasium

19.08.2020
Siegerprojekte Bildungscampus Burgdorf 15



1. Dezember 2021
16
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Input Quartier (Themen, Statements)
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- Quartierverträglichkeit

- Schattenwurf

- Historische Ausrichtungen

- Fussgängererschliessung / attraktive Durchwegung

- Langsamverkehr, Fahrräder

- Motorisierter Individualverkehr (MIV)

- Anlieferung / Warenumschlag / Entsorgung

- Plätze

- Bepflanzung 



Planerteam von „Phönix“
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Architekten: 
KNTXT Architekten GmbH, Uetlibergstrasse 23, 8045 Zürich

Landschaftsarchitekt: 
Bernhard Zingler Landscape Projects, Buckhauserstrasse 30, 8048 Zürich
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Fragen | Diskussion
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